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Seiner Roͤnigl. Maſeſt. 
zu POHLEN Feld ⸗Laͤger unter 
| Bua vom g. Detobrig/1675. 
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J Je Türehen haben zwey gantzer Wochen Trembowla 
N gar hart belagert / und fo wol bey Tage als Nacht dar- 
der abgetrieben wordei 


auff an ae de jedoch allezeit mit Ver luſt woie⸗ 
worfen / ſo aber meiſt nur das Vieh beſchaͤdiget / auch die Brun⸗ 


325. Granaten haben fie hinein ge- 
nen zu groſſem Beſchwer der Belagerten verderbet; Ein groſ⸗ 
0 Vile erung ehen der Canendchn des 
on welcher ein Ä 


pitain vom Regiment des Herrn Zurgw⸗ 
chen S aroſten / Nahmene P. Chrzanovvſki; Es hat der 
F. ind bey 5000. Canon⸗Schüſſe in die Stadt gethan / wodurch 
die Tplicume und hohen Siebel uͤbern Hauffen geworffen. Die 
Sade ads die Mauren an etlichen Oertern durch⸗ 
lechert / daneben aber an vier Plägen Vnterminiret / von wel⸗ 
chen aber nur eine Mine einigen Effect gethan / ma ener 
gering / in dem ſie nur ein klein Stück von der Mauer ſonder 
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ſemands Verletzung außgeriſſen / r en der Imbraim 


BVaſſa die Minirer hat wollen am Leben abſtraffen laſſen. 
Welcher fo bald er von Ihr Koͤnigl. Majeſt. Herannaͤherung 
gehoͤret / alſobald mit dem gantzen Hauffen in derſelben Nacht 
die Beſaͤgerung gehoben / und hat ſchon Heut unter Vſiatyn 
zuſampt dem Cham das Nachtlaͤger Han viel Ver⸗ 
hungerte und Abgetriebene Cameele und 
terlaſſeun. Nachdem J. Koͤnigl. M. heute Kriegs⸗Raht gehal⸗ 
ten / laſſen dieſelbe alſofort / in dem ich dieſes ſchreibe / die Armee 
über den Fluß Strype ſetzen / und find gemeinet an jener Seite 
deſſelben nach dem Dnieſtr zu gehen / über welchen eine Schiff: 
Brücke toll geleget werden / umb daſelbſt denen vom gantzen 
Corpo abgeſonderten Tartern vorzubeugen / weil ein Seel 
heil 
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gulthiere aber hin⸗ 
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kaow in der Ukraine / wieder nach Haufe gehen. Das 


Theil von den Horden nebenſt den Türcken die Winter Quar- 
tier in der Wallachey und Moldau nehmen ſollen / der andere 


Theil der Horden wird nach gehaltenemRandevous re 
za oß 
zu Buczacz hat der Feind verlaſſen / nach dem er nicht lange dar. 


an geſtuͤrmet / auch wenig Anſtalt zur Gegenwehr gefunden / 


vom Staͤdtlein hat er den groͤſten Theil in den Brand geſteckt / 
und viel Juden ſelbſt unter dem Schloß ⸗Thor nieder gehawen / 


nach Eroberung Trembowla hat derſelbe auff Jaslowiee zuge⸗ 
hen wollen / wann Ihm Ihre Koͤni⸗ ea en der St 
r Fendrich / welcher von 


fi 
te nicht waͤre entgegen kommen / "Der geudr welcher vi 
Trembowla anher geſchickt / weiß viel Particularitaͤten von 


der Belagerung zuerzehlen / inſonderheit daß der Herr Com⸗ 
mendant der Tuͤreken Granaten aus einem Faß / welches er im 
Schloß in die Erde gegraben hat / wieder in ihre Aprochen zu 
rück getrieben / daß er uber 2000. Stuͤck⸗Kugeln / fo hinein ges 
ſchoſſen / ſamſen / und mit denſelben wieder auff den Feid loß⸗ 
brennen laſſen / feine eigene Kugeln geſparet / daß die Weibs⸗ 
Perſohnen mit Steinen tapffer von den Mauren auff die Tuͤr⸗ 
cken geworffen; Daß ſie aber nicht mehr als auff 8. Tage 
Proviant noch uͤbrig gehabt / iſt gewiß; Daß der Feurroͤhre 
neben den Bogen⸗Schützen in dem Schloß nicht über 400. ges 
weſen / daß von 15. Rotten Fuß⸗Knechten / nur achte uͤbrig ges 
blieben. Hierauff haben Ihr Königl. Majeſt. den Commen⸗ 


danten zur Obriſt Lieutenant / den 1 5 aber zur Capitain 


Charge erhoben. Die gemeinen Knechte aber zu Vnter⸗Of⸗ 


fie rer gemachet / und daneben weil fie ſich ſo tapffer gehalten / 
clan unter fie zu vertheilen aus dero Skatul rei⸗ 
chen laſſen. | 

Es iſt Ihrer Königlichen Majeftät unlieb / daß beyder Na⸗ 
tionen Kriegs Haͤupter Deroſelben nicht verſtatten wollen / ge⸗ 
rade auff Trembowla zu zugehen / weil Selbige die gi 
| | leicht 
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leicht hätten über fallen koͤnnen / als welche keine Kundſchafft von 
Annaherung Ihrer Königlichen Diajeftät gehabt / von welchen 
auch die Tartern auff zwey Meil weges weit geſtanden 
dem Dueeſtr n Futterung / als auch / daß fie 
Ihrer Königlichen Majeftät Ankunft vermuthet / mit welchen 
auch ſchon der Herr Obriſt Mianczynski ſich wol herlunb 
etummelt / und viel derſelben lebendig auffgefangen / ꝛc. Liber 
; bas in iſt zu wiſſen / daß / nach eingenommener Nachricht / daß 
der Feind mit ſchandlicher Flucht Trembowla verlaſſen / in 
ſich nach Kamieniec gewendet, Ihre Königliche Majeſtaͤt mit 
dem gantzen Lager auffgebrochen! und den 8 Octob. uͤber den 
se geſetzet / da dann noch denſelben Abend Krieges: 
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Naht hat ſollen gehalten werden / ob und welcher 

ae Geſtalt der Feind welter u 
* verfolgen. 
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